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Ein Neuanfang?
Ploto&oll &r ähr€§h&ptrrcrsammlurg am 15.5.1992 vm Matthias §Gha{re

!

Anwesend waren:
W Lattemann, N. Buntenbruch, E. Buntenbruch, B.
Hempel, M. v. Boso, H.K. Tirlmon,, V Hansen, P
Fuchs, H. Wagner, M. Schade, E. Höhmann, V
Hein, [L Edeling, lvL Engel, R. §zeltner, P §zeltner,
H.W. Beoker, K. Tiott, W. Frommhold, F §zeltner,
A. Weber, tL Gtick, G Eskuche, H. Dorschner, H.
Fischer, Martha Schmidt, J. §alfer, G, Fuchs, A.
Friedrich, Y Eskuche, K. Weber

Thgesordnungspunkte:

1. Bcgrüßung durch den Vorsitzcnden W. latte-
mSnn
\ü. Lattemann besrüßte alle Anwcsende,n recht
herzlioh. Bosonders herzlich bodankto er sich für
das Kommen voa Hans Gi.ich dem 2. Vorsitzen'
den des Harpvorstandes der GSV Eintracht Bau-
natal.

2. Ehrungon
An die Bcgrüßung schlossen sich die Ehrungen
der Vereinsmeisterschaften 1992 a*
Ansohließeod wurdc zum orstrnmal die neu ein'
geriohtoto Ehrung "Die Kelle" 1992 vorgenom-
men. Dieses Jahr wurde Valentin Hein mit die-
ser Ehrung für scine langjährigen Verdienste um
die Tischtennisabteilung der G§V Eintracht Bau-
natal bcdacht. Da die speziell hierfür gcfertigte
tophlb noch nioht vollkommen fertig waq, wird
diese später nachgereicht.

Weiterc Ehrungen waren die Vcrleihungen von
bronzenen Spiolcrehrcnnadeln flir 15 &hrc akti-
ves Spiel an Martha Schmidt, Petra Szeltner und
Alexander Friedrich. Silberne Spielerehrcnnadeln
für 20 Jahrc aktives Spiel erhielten lürgen Salfer
und Erioh Buntenbruch.

H. Gück überbrachte im Anschluß einige
Grußwortc vom Hauptvorstand.

3, Genehmigung der Geschäftsordnung
Die offizielle Geschäiftsordnung war ordnungs'
gemäß in dcn "Baunataler lüchrichtcn" und
dem 'Tischtennis-Echo" erschienen. Es wurden
keine Einwände gegen sie ertoben.

4. Wahl des Wahlleiters und des Wahlhelfere
Zum Wahlleiter wurdo einstimmig Hans Gtick
gewählt. Ebenso cinstimmig wurdc Wolfgang
ltommhold zum Wahlhelfer crnannt.

5. Berichte, Aussprachen und Entlastungon

Bericht des Vorsit?ßn&n rffolfgang lattemaan
Er dankte allen Fahrern, Botrpuern und Spielern
für ihren gebisteten Einsatz in dcr vergangenen
docü nicht unproblematischon Seric. Dank ist
auch der Raiffoisenbank Baunatal'Schauenburg,
für eine Unterstützurg von 300.-DM aus dem
Gewinnsparcn, sowie allcn Inseronten im "Ttsch'
tonni s-Echo" zu sagen.

Die meisten Herrenmannsohaften beendeten die
Serie mit einem Plarz im hintorcr Drittcl der Ib'
belle. Deutlich besscr waren die Plätze im Mittel'
feld der Damenmannschaftcn. Insgesamt siod
nur zwei Aufstiege zu verzeichnen: Die 9. Mann-
schaft stßigt aus der 4. Kreisklasse duroh einen
guten 2. Platz auf und ebcnso erfrculich ist dpr
Aufstieg der 2. Schülermannschaft durch ei-
nen 2, Platz aus der l. Kreistlasse.
Unerfreulicher ist dagegon der Abstieg der 4,
Mannschaft aus dor Kreisliga. Die 3. Mannschaft
konnte ihre Klasse durch ein Qualifikationsspiel

Ferner in diesem Heft die Auswertung der Fragebogena}tion des GSV
Eintracht Baunatal eV.:

lch sagltle meine teinung
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gqon FfNeüalton.
Für dic kommcndo Sorie vorgchärft sich die Spie-
lersituation durch die uns vcrlasseaden Spieler
St, Purmann und I Salfcr.

Man solltc vor diosom Hintorgrund cinen §ohnitt
maohea und weniger Mannscüaftcn aufstellen.
Hiordurch solltc gewährleieta sein, daß auch trur
die §piclcr eingcsctzt wcrden, dic bcrcit sind, cinc
Sorie durcüzuspiolcn. Die Mannschaftsaufstol-
lung wird am 01.06.92 Sattfindcn.
Boim letztjährigen Langcnberg-lirrnicr war eine
leichto Besserung in der Boteilung zu votzoic,h.
rea, wobci allcrdings auch mehr Startcr aus dem
eigenen Vercin kamen, Das 4. Iangenborg-lir
nier wird vom 14.0E. bis zum 16.0E.92 stattfia-
dea. Die Vorbortitungen hiotzu laufcn sohon scit
einiger 7*it.
Weiücre Problemc &r ll/rilen §eric stclltcn zum
einen die schlechtc }lalbneituation, bedingt
duroh don längorcn Ausfall zwoior Hallcn in Bau
natal" und zum anderen dio Dicbstahl-Problema-
tik durc;h einen Vereinrtamcradcn dar. Diesem
Karnoraden wird domnitüst nahrylcgt, ars dcra
Voroin auszutrcton. Aadcroufalls könnto cine offi-
ziollo Yorwoizuog anr dcm Vorein folgon.
Dcr ftgcndbcrcich erfdhrt cincn erfrrarlirhenZrt
wac,hs durch dss Ang*d vm Alexandor &icd-
rioh, als llaincr zu arbciton. Er will oino Gruppo
firgondlichor ilbornchmcn, Abor cbonso sollcn
durch ihn die Jugcndlicücn, die ia eincr llerren.
maonrchaft cingccctzt wcrfu, wicdcr oin auf sb
abgostimmtos llaining orüalton.

Tcrmiao:
14.0E. - fE 0t 92 rl. Lan8onbcrg-Tlunier
05.0!t - ffi.0992 Einrcihng dcs lhr$letzcs

in Grolenritte

Ergänzcadcr Bcricht dcr 2. Voraitzcndcn Bcrnd
I&mpGl
Bozilglioh dcr Atrnosülirt und Pmblcnro im Vcr-
oin vorglic,h er sich mit jemandem, dor dio dau-
crad dic l,cnzpunrpc in cincrn §chiff botätigcn
muß, damit diesoe übcr Wacscr Ucibt. Dioscs
könntc und dtirfl,c nicht dor Sinn elnos Voreins
eoin.

Bericht des Kassiorcrs ltrtcrt Buntcnbruoh
Der Eoricht lag in sshrifflichor Form für !:den
Anwosonden vor. Da der Kassenstand r6cht gut
ist, kann dcr Vcrcin os sich cdaubca, domnäChst
für allc Mrtglicdcr oincn llainingsanzug bci ci-
ncr gcringca Eigcnbeteiligung anzuhiot@.
Das oadgühigo Kassenorgobois dos letzton kn-
genberg-trrniers war, trotz des grden Auf-
wands der betricben wurdc, hdiglich ein Über
schuß von 800.-DI\r. IIrn dios zu verbessern bzw
cino Entlastung von oinipn wonigcn hrgoneu zu

schaffen, hoffe er für dicses hhr auf cinc besscrp
Befeiligung dcr Mitglieder, auch echon in der Vor-
bereitungryhase.

Boricht des hrgendwarts Hans-Kurt lälmon
Er bedankte sich bci allen Tiainern, Betreuern,
Fahrern uad Eltcrn für ihren Einoatz. Besonders
ist in diesom Zusammonhang dor häufige Ein-
satz der Eltern Horzog und Phff zu würdigen.
Auch der Jtrgendbcreich wurdc oicht von Problc-
men versohont. Er waren im letzten .hhr zuwe-
nig Bctroucr aus den Reihen der Migliedcr vor-
handen. Es solltcn sich mchr Miglioder bcrcit er-
klären, ein- oder zweimal die Bctreuung zu ilber-
nehmen, Abcr auch mannschaftsintern wansn
die Problcme nicht tloiner So mußte auch hicr,
wie bei den Herren, auf oine große Anzahl von
Ersatzlcut€! zurü,ckgqriffon wcrden. Teihroise
&hlten Spicler cogar garrz.

Für dio nächsto Saison wird es drei }rgendmann-
schaftcn gcbon. Für dic Meldung ciner Schülcr-
mannschaft fe,hlt zur Zßit rcrh cin Spielcr.

Boricht dos fbstrusohußvorsitzend.n Erich Bunten-
bruoh
Die Termino des lctztcn .hhrcs waren
03.06.91 Grillfae dor hryendlichcn
30.06.91 Stcrnmarsoh zum Parkstadion anläß-
lich 25 Jahre Bountal.
Mit ciner Tciloehmerzahl von 25 Personen war
dic Tisc,htcanisabtcilurg rccht gut rtpräecntiert.
16.0E.'1t.08.91 3,Iangonborg-Itrrnior
Hior danktc E Buntoabrruch allcn Eaeiligtcn für
ihre gcbi$cte Arbcit Er scher hätts sich dage-
gon zwiGl arypmutrt. Diesos.hhr müßtc die Ar-
boit auf otwas mohr Sohultern vGrtoilt wordfi.
02.10,91 Spanforkolosscn in Ottborgen mit nur

noch 25 Teilncfunern.
20.11.91 Abteilungstegeln mit dem magerem

Echo von t hrsonen.
15.L2.91 Weihaachtsfeicr. Diosc Veranstaltung

war diesmal ein größertr Erfolg.
27.1291 §kat- und Rommcc-Iürnier mit ciner

gutcn Toilnohmerzahl,

Für das kommende Ja.hr st€hen folgende lbrmine
bzw. Aktivitätcn an

11.0692 Grillfete der lugendlichen.
14.08. - 16.08.92 4. Langenberg-lirnier
29.08.92 Unter Yorbehalt Gin Waldfcst bzw. ein

Sommertroff.
17.1L.92 Spanforkelossen

Abteilungskegeln (Tbrmin steht troch
nicht fest).

13.12.92 Weihnachtdeior
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28.12j2 Skat- und Rommee-Ibrnier
Um ihm die Arbeit zu erleicht€rn, bittet er, daß
dieses Jahr ein Stollvertreter gcwählt wird.

Bericht des Pressewarts Matthias Engel
Es gab keinerlei Kritik an don Berichtsn in den
"Baunataler Nachriohten".

Boricht der Gerätcvarte Wolfgang Frommhold und
Horst Edeling
Auch im letzten trahr mußten wieder viele l.Ietzc
und Platten reparicrt werdon. Bei einigen fehlen-
dsn l.,letzen wurdo zuerst angetronmcn, deß gi6
gostohletr wurden. Aber nachdcm dic Halleowir-
tia U. Ahert sie zurückgebrachte, wurdc be-
kanot, daß vielfaoh nach dem liaining nicht kor-
r€kt aufgeräumt wird Dies darl einfach nicht
vorkommcn. Jeder Spiolcr solltc sich der kloinen
Müho untsrziehen und dio lttzo urch wicder
komplett (nicht in Halterung und lüz gctr€mt)
in don Schrank zurückzuräumcn,

Bericht des Kasscnrevisors Ulrich Gotkchalk
Der telefonisoh oingoholte Bcrioht dos Rerrisors
bcscheinigto dom Kaesiorcr oin gute Kasscnfüh-
rung. Dor Antrag von U. Gottschalk tautete auf
Entlastung.

Aussprac.ho

l. Klaus llott bedauerte, daß er aioht zur Betreu-
ung von Jupadspielen eingesetzt vude. Er hätte
§amstagr zur Vcrfi§ung stchcn ktitrrc,n.
Dcr Jugerdwart wird dios im kommondon .bhr
berücksichtigen.
2. Gabi fucüe und ltonne Eskuchc crtlärten
sich spontan zur Utrtcrstützung dos Vorstands in
dcr Yorbcrcitungryhaso bcrcit, !:wcils lünf Fir
mcn zur pcrsänlichcn Ansgacho zu übcrneh-
men,
3. Bei dem PtattentranEpoft bcim lazten I-argcn-
borg-Ihrnior gab os Problemo mit den llalrsmoi-
stera dcr Erioh-Klistncr§chub. Diese wollten die
Hallc nioht öffnen, da sic vm keincrn Türnier iu
der Hdle wußten.
In diesem .bhr dürften hioröci keine Probleme
auftreten, da das lbrnier, im Gegensatz zum letz-
tcn lahr, im offiziellen Hallenplan aufgeführt ist
4. Alexander Friodrich bat den Prcsscwart, mi[-
lichst bald die liainingszeiten dcr Jugondlicheo
und cincn Aufruf an weiiere htgendlichea zu
veröffcnflichen.
5. Die 2. Damonmannschaft bittet, daß ihr
ltreimsleltormin an eincm Donnorstag, im
Wechsel mit der L Damenmannschaft, liegt,

6. Anträge
l. Gabi Fuchs beantragt die Einführnng eines Po-
kals für die Sieger im Damendoppel bei den
Vereinsmeisterschaften.
Der Vorstand sagt zu, daß ein Pokal beroitgestellt
wird.
2. Franz Szeltner bzw. der Vorstand bcantragon
die Ertöhung der Fahrtkostenerstattutrg um 5
Pfennige auf 0,20DM/km.
Die Vercammlung stimmt einstimmig für eine
Erhöhung
3. Matthias Engel beanfiagt die Ver{egung des
Termins für die Vereiasmeistorschaft€n auf ei-
ncn lbrmin außerhalb von Rrionzeiten. Bei ei
ner umfrage der Anwesenden, wer zum Termin
der Vereinsmeisterschaftsn im Urlaub gewes€n
wäre, waren es nur schr wenige, die im Urlaub
waren. In der folgenden errcgtan Diskussioa kam
dann die Frage auf, warum Wolgang l:ttemann
nicht bei dea Schlußspichn anwcsond war. Hier-
zu sagte W. Iattomann, daß Gr morgpns da war.
In diosem Zusammcnheng bcmerkte Bornd
llempel, daß es filr ihn bei dem zcr.ichon Auf-
watrd eine Prioritätonrcihcnfolge von Hamilie, Be
ruf und lteizeit gäbe. Hierbci kam allgcmein
Bcifall auf.
Matthias Engel zog seinen Aatrag zurück Die
wciterc Vorgehcasweicc oblicgt dem Vor*and.
4. Hans-Werner BeckEr stcllte die Frage, ob auch
wciterüin ein tcchnischcr Bcitrag crhobcn wcr-
den müßte.
Da dieser Beitrag für die Fördsr,'ng der Jugend-
arüeit eingerctzt wind, bleih diescr bcstehen.

Der k*zte Antrag betraf die Entlastung <Ies Vor-
staadt Dierer Antrag wurde einstimmig von der
Vorsammlung angencnmcn.

7. I.Ieuwahbn
In &r fdgenden Wahl wurdon dic Poetcn wie \-'
folgt bcsetzt
Abtcilungsleiter Wolfeane htteaann (mit 3 60-
genstimmen)
stcllv. Abteilungsleiter Bernd Hempel (einetim-
mig)
Kassierer l.brbcrt Buntenbruch (einstimmig)
stelh. Kassierer ltrelmut Wrgner (einstimming)
Pressewart Matthias Engel (einstimmig)
stellv. Presserart und Schriftführer Matthias
Schade (einstimmig)
Jugendwrrt Hans-Kurt Tirlmon (cinstimmig)
stellv. Jugendwart Thomas trischer (einstim-
mig, untcr Vorbehah soiner ärstimmung)
Festauschschußrcrsitzender Erich Bunten
bruch (eiustimmig)
Stellwrtreter Elke Hähmann (ein*immig)
Gerilewart llorst Edeling (einstimmig)
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Revisor für die Abteilung Robert Szelher (ein'
stimmig)
Revisor für den Hauptverein lblmut Wrgner
(einsimmig)
Wolfgang Frommhold war diesmal nicht borcit,
sich offiziell als Gerätcwart wählen zu lassen. Er
ist aber sofort bereit Horst Edeling zu untcrstüt'
zcn, falls dies notwcndig ist. Ebcnso war Volker
Hanson nicht zu einor Wiederwahl bereit Er
$cht jedoch immer zur Verfügung, fallr er benö'
tigt wird.
ärm Abschluß dcr Wahlon übergab Hans Gück
die laitung an dcn neucn 6lten) Vorstatr4

6. Der neue Thainingsanzug wurde vorgestellt.
Wolfgang lattomann wird an den nächstcn 2
Montagen einc Auswahl dcr verschiedenen
Größen in der Kuhurtalle bereithalten, so doß
alle Miglieder dcn Anzug anpobioren und in ih'
rer Größe bestcllen kiinncn.
7. llans-Werner Becker schlug vor, daß alle Mir
glicdor an der Mannschaftsarfstcllung teilnch'
mcn solltcn. Hierzu wutdc bcmerkt, daß dies bei
unrcrer großen MitSliederzahl nicht möglich ist.

Dio Sitzung wurdo um 22§ Uhr beendet.

E. Vcrec,hiedeacs

l. Matthias voo Bosc ertlärt sioh boroit zu holfen,
wo immcr er gcbraucht wird"
2. Abxrnder Fricdrich hätte gern oine rcuc Teb'
fonlisto.
3. Horst Edeling mächtG bGi dor ü'c,hstcn Eintci'
hrng dor Dicnsto im Bistro, daß in ider Sohicht
mindcstcns cinc Damc oingcteilt wird"
In dcr daraa ancchlicßcndco Diskussio wurdc
festgestc[t da8 crstens nicht so vielc Damon vor
handon sind uad zum anderon wutden voa Erich
BuqtcnbrucL dic Damcn hauptsäcüIich io dcn
kfztm §chichtlo cingctcift, wcil sic docü grüdli'
ohcr saubcrmaohen als dic Hentn.
4. Ab dcr Vorruade 1992/93 ko*on Rüclrstu'
fungsaftäge |r nac! Klacse zwirc,hcn 50 DM
und 100 DtvL ärr Ubcrnahme dor Kostco wid
folgcndcr Vorschlag gemacht:

Sban dor Vcrcin cin Rüok*ufung wünsoht, sollt!
dor Ycrcin zahlcn. Soo* muß dio Itlanneohaft
oder dcr Spiebr die Kqstcn selb€r trage!.
In dor folgendcn DiskusEiotr wurdo u a dor Vor
rcülag gpmac,ht, 'l'ß cs bczüglich dcr Oldie-
lvlannschaft bzw. aus Altorryründen eine Aus'
nahmoregclung gcochaffcn x,Grdan solltc.
Abrchließend wurde in oiner Ab$immung die
Eutrchciduag mit ciuer Gegen*immc auf dcn
Vor$and übertragcn.
5. Ahxandcr lticdricü bcriohtots zur §ituatim
dcr l. bzw. 2. Mannsc,haft. Die rcrtlicheo Mitglie-
der der beiden Mannschaften werden zu einer
Manaechaft mit 7 Spiclern zueammongefasst, dic
in dcr Lsndcdiga qielen wird.
Er sohlägt weitorüin vor, eine 2, Mannschaft mit
Iugondliohon aufru*ellon, dio in dor Bezirtsliga
cpielen sollrc. Ein Probhm würde hier albrdingo
dar Bblcn vo lhhrern darstollen. Es müßten
sioh hior oinige Mitgliedor bercit finden, dio
Fahrtou zu übernehmen, lvlatthias von Boso und
Alexandcr Fricdrie,h ertlärten sich bereit 2 bis 3
Fahrton zu übernehmen, Der Vorstand iet prinzi'
piell boreit dieee Läsung zu unterstützetr, be,hält
sic,h abcr die Entschcidung vot
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Eine Ehnmg urd Auszeichnrng die(nach At-
bu's Meinung), schon lange fällig war!
Valentin Heinrder seit 15 Jahren rnonatlich
unser 'TI-Echot' gratis dnrcktrerhielt das
neue Zinn-Präsent thie Kelle" aus der Hand
unseres Abtei lungslei ter l,/olfgang I.atte-
mann während der JIIV am 15.5.92.
P.S.Ein lob tmserdtt Vorstand vom atrntmgs-
losen Fcho-Redakteur für diese tolle ldee!

Auch das
ist Elucht,

wenn man schweigt,
wo man reden sollte,
wenn man unterläßt,
was man tun sollte.

Dietdch Bonhoeffer
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Nachlese : Saison l99l | 1992

I'IITSCTIEIDT]NGSSPIEL
Montag,11 .5. 1992
GSV EIIITRACI{I BAUMTAL 3. gegen
FT NIIDERZWTjI{RFIII 3. 9:4
Bericht:Bernd Hernpel
llach dern Abrutschen unserer Mannschaft auf
den 3,-letzten Tabellenrang wurde ein trllacl-r-

sitzen" im Ralmen eines Relega tionsspi eles
gegen FTll 3. erforderlich.
Ursprünglich arn 8,5.92 in Sinmersl'musen vor-
gesehen,rnußte das Spiel wegen des Turniers
von FIll auf den 7L.5.92 verlegt werden.
Da wir in der langenbergschule aus unerfind-
lichen Gründen vor verschlossenen Türen
standen,wurde kurzfristig die Kulturhalle
als "Tatort" erwählt.
Mit dern Gewinn aller 3 Anfangsdoppel erwi sch-
ten wir einen guten Start.Die Urns tellung, bzr^r.
der liechsel des bisherigen SLandartdoppel
3(B.HernpeJ /tlobu)rni t Dop[el 2(M. Eanasch/Ä. Krug
brachte die gewünscl-rEe Wirkung.Wenn auch im
3.Satz,so letztlich doch klar,setzLen sich
K. Weber/H. K. Ta lrnon gegen K. Lins j ng/Wasrm:th,
B. Hanpel,/ltrobu gegen H. Lins ing/Acenaro und M.
Fanasch/A. Krug gegen Herdt/Zi egener durch.
In den Iiinzeln wurde es dann nochna I eng,als
lediglich K.Weber gegen K.Linsing zun Punkt
karn, B.Hanpel gegen Herdt,H. K. Tafunon gegen H.
Linsing und M.Fanasch gegen Acenaro jeweils
im 3.Satz verloren.
Danach ließen wir nichts rnelrr "anbrennen".
Ilobse gegen Wasrmrth,A. Krug gegen Ziegener, B.
Hernpel gegen K.Linsing, K.I{eber gegen Herdt
und M.Fanasch gegen H.Linsing errangen ohne
Problerne die Si egpunkte.
Lediglich der an diesern Abend indisponierte
H.K.TaLnon rnußte zwi schenzei t licl'r seinern Geg-
ner Acenaro zun Sieg(und 1r. Punkt für FTll)
gra tuIi. eren.
Hoffentlich reicht dieser Kraftakt für den
Klassenerl'mlt aus !

Das Spiel verlief,bis auf eine Ausnahne, in
einern durchaus fairen und freundschaftli-
chen Rahnen.Ausgerechnet der in Großenritte
wohnende älteste Gästespieler brachte rnit ab-
fälligen Gesten und Sprüchen eine gewisse Ge-
hässigkeit in das Spiel.Ilrgo: Alter schützt
vor Torl-rei t nicht !
(Arun.v.Albu):Ohne zu wissen un wen es sich
im letzten Abschnitt des Berichtes von Bernd
Hernpel handelt, tippe ich aufItsportfreund"
l{ans Linsing,oder?(Iir kann's halt nicht las-
sen).' 

,,Es ist nicht sicher, dal3 es besser uird,
uenn es anders u:ird, aber das ist si-
cher, dafi es anders zaerden mu[3, umn
es besser u.terden soll,'

Die Abschlußbi lanzen lr. Herren(Rückrunde)

l.Tlrotnas Leirnbach l0:9 LZ+2!
2.Henrik Jasper 6:8 "+10

3.Rornan Sobotka 3:8 "- 2

lr . Klaus Gutl-r 7 :9 "+ 7

5.Ihonas l"laxara 0:15 "-30
6.Fabian Poppe 4t12 "-16

l4atthias Milrr 4:l "+ 6

TDPPIIL:

Leimbach/Sobotka 3:5
Jasper/Poppe 1:5
Jasperf,eirnbach 2t0
Guth/,laxara Lz7

Poppe/kxara 1:2
Si eben weitere Paarungen spielten 1:7

JUGEND BEZIRKSKLASSII

ABSCHLUSSTABELLE 799 I / 92

1.I^Tellingerode 38 :6
2. Os tl-reitn-Heina 37 :l
3.Waldkappe1 35:9
lr.FT lliederzwehren 30:.74
5. OSC Ve llrna r 24:20
6. Hei Iigenrode 24:20
7.Wi tzenhausen 2I;23
8.I^/etterburg 78:26
9.Oberhone 78 :26

10.GSV EINTRACHT BAUNAT.12 :32
ll.Immenhausen 5:39
l2.RoL Weiß Kiirle 3t41

t25:44
t24 :64
72O:53
L09 :7 5
100:91
100 . ^')

9 6 :-:-l
90:101
87:701
59:.II4
46 :1,25
33 :1,28
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KASSE! t Beim ordentlichen
Kreistag des Tischtenniskreisds
Kassel hielten die Delegierten
der Vereine einen Rückblick
aufdie abgelaufene Saison - so-
wohl ilberregional gls auch auf
Kassel bezogen. Anderungen
für die kommende Serie wur-
den erörtert, wie z. B. die Dop-
pelaufstellung nach t eistungs-
punkten. Die 4. Krcisklasse der
Ilerren spielt emeut mit Vierer-
Mannscha.ftsstärke.

Nach den Mannschaftseh-
rungen wurden auch eirzelne
Tischtennis-Flnktionäre flir
ihr jahrelaqges Engagement in
der Vo.standsarbeit geehrt. Mit
der silbemen Ehrcnnadel des
Ilessischen Tischtennisverban-

des wurden Rolf Winh ßecht§-
ausschußvorsitzender), Norbert
Eerdt (Jugendwart u. Klassen-
leiter) sowie Bemd Zieppaecht
(Press€wart) geehrq Ehrcnur-
kunden wurden an Achim Un-
rau (Sportwart) und Wemer
F!öhlich (Klassenleiter) verlie-
hen.

Folgende Veranstaltungen
wurden vergeben: Kreiseinzel-
meisterschaften: landwehrha-
gen; Jugend: Vollmaßhausen:
Pokalendrunde: Ahnatal; S€-
niorenmannschaft sendspiele:
Guntershausen.

Im ftir drei JahI€ neu gewähl-
ten Vorstand wurden fast alle
Positionen bestätigt.

(2.)

ooo

Funltionäire geehrt



Damen aktiv

Vorbildlich die Tei lnahne unserer Damen auf unserer diesjährigen Ja'lrreshauptversarnnlung
arn 1-5.5.92 irn "Hessischen Hofrr
Auf dern Foto die zu Ihrenden dieses Tages von links:
JiiRGFl{ SALEIR:\&I irn Iiinzel und ltoppel 1992(rnit A. Fri edricl"r) , si lberne Spielernadel für 20
Jalrre aktives Spi elen.
ALD(AIIDFß FBIFIDRICII; VM irn Doppel 1992Gt1L J. Sa lfer) ,bronzene Spielernadel für 15 Jalrre
aktives Spielen. \v
MATTHIAS VON BOSE:3.PIatz irn Ilinzel wrd Z.Platz im Doppel(rnit F.Baclxnann),VM 1992

ROBIIRT SZFjLTNFE:3. Platz irn Doppel(rni t Sven Schneider)

I4ARII{A SCHMII}T: erhi elt für 15 Jalrre aktives Spielen die bronzene Spielernadel
nf«n UÖfUamt:2.PTatz bei den VM irn Iiinzelund 2.PLatz irn Doppel(rnit G.Fuctrs)

Yvonne Eskuche : l.Platz irn Doppel(rni t P. Szeltner.
Gabi Fuchs: VM der Darnen irn Ilinzel und Z.PLalz irn Doppel(rnit Ii. Höhmann )

KTAUS TROTI: (wr anwesend,aber leider nicht auf dern Eoto)1.irn Iiinzel der Senioren trnd Ge-
winner des Peter Schaub-Gedächtni s-Pokal.
PITTRA SZELTNFR: (Ieider nicht anwesend)erhielt die bronzene Spieternadel für 15 Jahre ak-
tives Spi elen,wurde VM im Damendoppel- (rni t Y.Iiskuche )und 3,irn Einzel.
IRICI{ BUIIIHIBRUCH, der das Foto machen rnußte,erhielt die silberne Spielernadel für 20
Jalrre aktives Spielen

I{icht anwesend waren Sven Schneider(VM der Junioren),Frank Bacllnann(2. irn Iiinzel und 2.
irn Dcppel(rnit M.V.Bose)bei unseren VM 92

l)AlK allen,die anwesend r+aren und GRATLTIATTON alren die ausgezeichnet wurden !

8

Ein . Hoch " auf unsere Damen !
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.9.<. Jugend-Echo
Neuer Jugendtrainer : Alexander Friedrich

Alexander Eriedrich,arn 31.3.
1967 geboren,begann rnit 11
Jahren beirn Tuspo ltriederkau-
f ungen rni t dern Ti schtenni s .

Von 1985 bis i 990 spielte er
in der 2.Mannschaft(Landesl i-
ga )bei TSG Sandershausen und
wechselte 1990 zurn .GSV Ilin-

tracht BaunataI.Hier spielte er bis zur
Ietzten Saison in der l.Mannschaft(Hessen-
1i ga ) .

Sein Motto:Lieber Tischtennis,als über-
haupt keinen Ball !

Wir wünsc'hen ihm und seinen Schützlingen
eine gegenseitige Begeisterung beirn Trai-
ning und unseren Youngstern eine spieleri-
sche Steigerung für die kornrnenden Aufga-
ben !

Freuen wir unsrdaß ttAlextt nicht nur unse-
rer Abteilung die Treue gehalten hat,son-
dern als Trainer auch noch eine wichtige
Aufgabe übernommen hat!
Ubrigens:Als Sportfan unternimmt AIex sei-
ne Falrrten von der Frankfurterstr.2T6 in
Kassel nach und von Großenritte aus rnit
dem Fahrrad !

Bei den Bezirks-Ilndranglistenspielen der Scl-rü1er in Arolsen,kam Sebastian
Pfaff auf den 3. Pla tz !

|licht weniger beachLenswert der -5.PIalz von
Jahrgangsrneisterschaften in Aß1ar!Zitat aus

Sebastian bei den hessischen
der "Hl{A" vorn 2.6.92

sich sebastian Pfaf f (MntrachtIn der Altersklasse III der Jungen schlug
aunatal),aIs Eünfter achtbar, "

An dieser StelIe ein Dank an Vater Manfred Pfaff,der Sebastian als Fahrer
und Betreuer diese Ilrfol rno Iicht und auf "Basti" stolz sein darflee

AIJGUST
BIiR

t-,rN
I JGLüCKS

PI

Am 23.5.
AUGUST LTIIBER

(6)
Arn 30.5.
Augus ! Weber

(6)
Arn 6.6.
Idolfsang La t-
t erna nn (13)

IM NACHSTEN TT-ECHO
Die Ausschreihung zu unserern 4. TT-Iangenbergtur-
nier vorn 14.-16.August 92 rnit llintei lungsplan
unserer Helfer.
Unsere l'lannschaften für die neue Saison 92/93!
Trikot?Ilein Danke! (AIItag in den unteren Klassen)
und vieles mehr.

I

Spieler,
über die

man
spricht.

$o-rosz

Die
neue.

----
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Wilfried Törner
beendet laulbahn
lYorhausen. Aller gut€r
Dinge werden künftig ffir U/il-
fried Törner nicht mehr drei
sein. Der Kreisvorsitzende
des Tischtenniskreises Mer-
burg und stellvertretende
Sportkreisvorsitzende au§
!'ronhausen, über die SG
Fronhausen und den TTC Si-
chertshausen zum TTV Belln-
hausen gekommen, wo er in
der zuendegehenden Spielzeit
noch eine Stütze der ersten
Mannschaft war, will nach
über 30 Jahren seüre aktive
Laufbahn beenden und zu-
mindest den Leistungsschlä-
ger an den Nagel hängen.

Zwei Senioren-Auswahl-
maD-nschafteD aus dem Mar-
burger Land wollen ihm den
Abschied versüßen. Gleichal-
trige We8gefdhrten aus deu
letzten drei Jahrzehnten bil-
den sie und bestreiten am
Donnerstag um 18.30 Uhr in
der Mehrzweckhalle seilt Ab.
schiedsspiel . natürlich nicht
ohne eüle Fete.

--Ir-

Ein gern gesehener t'Gastt': Der 2.Vorsitzende
des GSV Eintracht Baunatalrllans Gück

Blumen.Göllner
Spezialist für Gestecke,

Kassel,.fß:,|,'?3:[:ü?1",.ä;;ft,. Bau natal
lhr Fachgeschän für kreative Meisterlloristik bietet lhnen

die passende Auswahl fürjeden blumiqen Anlaß.

Am Bahnhof Wilhelmshöhe

im

Tel. (0s61) 33214

e,,,,
CENTER ll

BaugcschäIt Helnrlch Eslruche
Jlaurcrmelstor TEUBAU UTIBAU AIBAU
Baunatal-Großenritte lm Bruchhof 18 Telefon 0 56 01 I 86277

11

K
r

Krerlz und Quer
u
Z

*§P,

JHV arn 15.|4ai 92 : UNSB VORSTANDSTISCH

Talrainweg 9. 3507 Baunatal-Großenritte
Tel. (05601) 869 94.Fax (05601) 87432

Landgraf-Karl-Straße 3. 3500 Kassel
Tel. (0561) 33214



Wir gratwlieren
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)*ffi HOROSKOP:

Sind Sie ein Krebs? (22.6.-22.7.)
Dann haben Sie einen tief ausgeprjgten Sinn fur
Humor und ein ansteckendes Lachen. \(enn Sie
selbst nicht witzig sind,lachen Sie gern über die
Komik anderer. Siel.ieben insgeheiä Erfolg und
Applaus, obgleich Sie im täglichen Leben eher
lescheiden und unauffällig sind. Andererseirs
können Sie sehr deprimiert sein und in tiefe Me
lancholie geraten, und Pessimismus kann schG
ne Triume z€rstören. Fremden gegenüber sind
Sie zunächst zurückhaltend. In der Liebe und
Freundschaft sind Sie varm und fürsorglich.

14.
t4.
17.

18,
20.

Einztt EINLAOUNG den Spo tttdtteunde dzl FliV Ezngthau.ten 3.zun 25. JubiLäwn
den TT-Abteilung do Lgend, uteil,tz zine 4 e-t-Ma"nnt cho"[t un^L,Le,tL )l-die,s zu
zinen Fnewucha-(tsdlcizt- otn Abznd. der 20.5.92 in ßengdlnuazn,Untznett.tz.Ltt

do Lgton He-innicl'L La"ngz, Kutt Rummen, Gün tett Scfutldzn und d.o,nhznawertetueiaz UX-tich Gott-
t clLallz d.Le.L en Einla"dung,l n e,tnzm Fttzundleho.dtstpieL enneichtzn untete Ol-die.t lzinen neben-
täclt(-ichzn! ) 6:4 Sizg ge-gen F tie-del- Ho-nd"niclt & Co,.Logo,da-ß " do-a |o.ywcll" d.Lz Ha"uptsa-che
an dizaen dneundaclu.dtt-iclLen Abend wo.a !

ßei den ß zz itth,s no-ng Li,s t ena p izt-e-n den MädelLen und Jungo-n o-n 23. / Z4 .5.9 Z in
Na.umbuttg "un^erlL't Kl,t,Lin Ta{.monlz.zt,Tliv ßetde),e,Lnen o"chtbo"nzn 7.pLl.tz
beL l6 T zil,nehm zttinnen mit 10 Sizgzn und nul 5 N io-d"en!-o-g zn ! KATRIN , win gna-
tut iezen !

Untene 3.He.,LtLe-nma"nn^clLqdl.lnit Da.mzn) , (ziettz a-n Faeito.g,ZL,S.9Z
LLo,uL "Hunbuttg.t Eeb" ihne.n Sa"itona-baeht-uß t99t /92. (Vo,Lb7td[.ich!'l

im Gaat-

t'Sehütze" tleinz Schmidf (U.Hotoahop " ^ehLt 
zu ha,!-ten" ) ,wechaelte na"ch ei-

nen J a-htt KSV Eaund-td"L nun zu Sohn Mo.nio,bein T:;V Bnzitenbaeh!

A{-bu do.nlzt M.tcha.oL KziL 6ü,1 d"zn Ka"ntzngttuß von d.zn Deutaelten Sho.t-EinzeL-
und Ma.nn.t eha-{ttneit tzta cha-dtzn in München .

Namen &
Nachrichte

MARMOR FRA]IIKFURTH
ganz in lhrer l{ähe!
Wir liefern und verlegen für Sie

Treppenanlagen innen und außen

Bodenbeläge - Wandverkleidungen

Onyx-Geschenkartikel.

ffi.FMANffiFIJMIH & $UHNE
MARMORWERK . GRABMALE

AM MÜHLENGRABEN
3507 BAUNATAL,GBOSSENRITTE
TELEFON: 0 56 01 / 85 66

Besuchen Sie unverbindlich unsere neuen

AUSSTELLUNGSRAUME.

12

Al-t-en MitgLizdern und Eclto- Le.aetn, die un-
tzn dzm Stetnzeiclten (REBS gebote-n tind:

HERZ LICIiEN G LÜCKWUNSCH !

(t)ol-drto-m F a"no-d cl.L
Kan!, Hzinz S cl,Laub
T ho mo".s S chnzidzwind
ßaX-dun Ste-pputti^
Jochzn Sehindl-ett
Ma-tthia".^ S cho"de
H z[-!-nut Kttamm
N ct ttb ettt Euntznb ttuclt
Mieha.zl- P (a"( d
Ute H z,LLmuth
Ko nna,d, (l e-b eL
(l ct [-d gang Sttlltz
T hza" F d"na-.l clL
Ma",Lhu,s G uth
So-ndtta- T o nn
J üttg zn S o.X.[ ztt
ßeznd T rL() tt
( zt-nzt- B a-'Lndt
V rt [-lzztt H o-nt e-n
lionja" Tonn
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@ 04.92 von E. Buntenbnrch

Das CHINESISCIIES HOROSKOP entstand im 6. Jahrhundert vor
Christus. Damit ist es eines der ältesten der Welt. Es basiert auf 12
Tierzeichen. Wobei jedes jeweils für ein Jahr gilt ( das Horoskop beginnt
mit dem Jahr der Ratte und endet mit dem Jahr des Schweines ). Nach
Ablauf von 12 Jahren wiederholt sich dann die Reihenfolge.

SHENG: DQACHE
23.01.1928 - t0.o2.t929
08.02. 1940 - 27 .01.1941,
27 .01.1952 - 14.02.1953
14.02.19& - 02.02.t965
3t.0t.t97 6 - t7 .02.1977
01.02.1988 -0r..02.t989

L

Wolfgang Iattemann
Heinz Köhler
Fratz Szeltner
Kurt Rummer
Peter Fuchs
Petra Blechinger

tgGerhard Eskuche
Klaus Guth
Peter Gessner
Thomas Adam
Sascha Binder
Ulf Gottschalk
Veronika Markert
FrankWahl
Carsten Hoffrnann

Magie, Erfindungsgeist, Bogabung und
Talent. Wern Sie in einem der
Drachenjahre geboren sind, ist Ihr Irben
von diesen Eigenschaften bestimmt. Sie
haben etwas Geheimnisvolles, einen
gewissen Tauber. Außerdem verfügen Sie
über einen brillanten Verstand, können
gedanklichneue Wege gehenund sind
sehr konzentrationsfiihig. Ihre Liebe zum
feinen Witz in Gesprächenund zu
geistiger Partnerschaft ist sehr
ausgeprägt.
Berühmte Drachen: Abraham Lincoln,
Charles Darwin, Friedrich Nietzsche,
Sigmund Freud.

ö .t'

Für die Erstellung des Horoskops brauche icfi nur den Namen, Geburbdatum und wenn
es geht die Geburtssilnde (ist aber nicfit unbedingt erforderlich.),
Anruf oder ein Zettel genügt. lch versichere das icfi die Daten nicfrt spelc$em werde.
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WIR SAGTEN UNSERE MEINUNG !

rgebnis rnZahlen -
- Kurzbewertung mit Fazit -

Der GSV "Ilintracht" Baunatal e.V.hat irn Dezernber 1991 eine Fragebogenakti on irn Stadtteil
Großenri tte einschließIich der }leubaugebiete durchgefülrrt.
5400 Fragebogen wurden zur Verlei lung ausgegeben.Alle liinwohner, ob Mitglied oder llicht-
rnitglied im Vereinrob jung oder alt waren aufgefordert, ihre Meinung zu sagen.

Insgesarnt haben 705 Einwohner geantwortet.. Das entspricht einer Quote von rund 13,17".
Dies stellt ein sehr gutes Iirgebni s dar,Iis haben geantwortet selektiert nach Altersklas-
sen:

Bis 1lr Jalrre 57 Personen
1lr bis 18 Jahre 46 Personen
19 bis 30 Jahre 88 Personen
31 bis 50 Jahre 283 Personen
über 50 Jahre 231 Personen

Bei der Aufteilrng auf die einzelnen Gruppen ergibt sich folgendes Bild:
Aktive Mitglieder 332 Personen
Passive Mitglieder 179 Personen
Ilichtmi tglieder 135 Personen
ohne Angaben 59 Personen

Die genaue Auswertung hat für jede Frage ein Gesarntergebni s, eine Selektion nach Alters-
klassen und eine Selektion naeh Gruppen und hier noclma ls unterteilt in die Altersklas-
sen ergeben.

Die Auswertung stellt zu jeder Frage insgesarnt 120 Iiinzelergebni sse zur Verfügung.In der
Kurzauswertung wird das Gesamtergebnis der Ja-rllein- und der trlei ßnicht-Antroorten darge-
stellt.Bei gravierenden Atmeichungen in den Altersklassen oder Gruppen rwerden diese kurz
angesprochen. Die Arbei tsgruppe zieht aus dan Ergebni s ein Fazit.Ifelche Handlungsvarianten
zur Verfüguog stehen und uelche Flaßnatunen in welcher zeitlicher Reihenfolge ungesetzt
werden,m.rß der Vereinsvorstand fes tlegen.
(Die Arbei tsgruppe bildeten:Anja Krug(Turnen ) , Heinz Bacllnann(tlauptverein),Dieter Grebe
( Schwirnnen ) , tlans-Joachim Kocinski (Turnen )Burkhard 0e1s (Karneva I )und Thonas Triebe(tland-
balr).

Zu Frage 1:
Sportliche und kulturelle Aktivitäten sind für mic'h eine sinnvolle Frei zei tges taltung. 

,
Ja - = 97 ,7 7" llein = !,L 7" !,Ieiß nicht = I ,! 7"

Bei annähernd gleichbleibenden Ja-Stimnen in aIlen Altersklassen und Gruppierungen wird
sichtbarrda8 sportliche und kulturelle Aktirri täten für die Bevülkerung übenriegend eine
sinnvolle Frei zei tges ta lttrng darstellen.
FAZIT:
5äi-einer so großen Bereitscl'raft zu Aktivitäten rnuß sic'h der gerneinnützige Sportverein
deutlich einbrirrgen.

Zu Frage 2:
Sportliche und kulturelle Aktiwitäten verwirkliche ich arn liebsten in einsn Verein.

Ja = 79,9 7. llein = tl,6 % lJeiß nicht = 8,5 7.

Bei den Altersklassen 19-50 Jahre erhöhen sich die llein-Stimnen auf durchschni ttlich
15 %.Jedoch sind -54,1 % der llichtrni tglieder bereit,ihre Aktivitäten in einsn Verein aus-
zuüben.
FMIZ:
Fir müssen überregen,wie der verein die Nichtrni tgri eder erreichen kann
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Zu Frage 3:
Ileben sportlichen/Kulturellen Aktivitäten ist Mitarbeit irn Verein für mich selbstver-
ständ1ich.
Ja = 67$ % llein = 25,0 7. Veiß nicht = L3r5 7,

Bei den jüngeren Altersklassen bis 30 Jshre nehnen die Ja-Stimnen nur un etr4ra 5 % gegen-
über dqn Gesatntergebnis ab.Bei den passiven Mitgliedern liegt die Bereitschaft noch bei
ss 7,.

FAZTT..
Bei richtiger Ansprache dürfte es dern Verein an Mitarbeitern nicht rnangeln.

Zr Erage 4t
Der GSV bietet nach meiner Ansicht gemeinsame kulturelle Aktivitäten(z.B.TheaLer,Fest-
spielbesuche)in ausreichendern l4aße än.

Ja = 29t9 7. llein = 37,4 Z Neiß nichr : 32,6 7
Die Altersklasse unter 1lr Jahre beantr^,orte! dies zu 47 r7" :rl.lt Ja.Al1e anderen sind der
Ansicht rdaß das Angebot zu gering ist oder,wenn vorhanden, zu wenig publiziert wird(ho-
her AnteiI der Weiß-nicht-Antworten).
FAZTZ:
Ei-r mehr kul turelle Akt ivi tä ten be s teh t dringender Hand lungsbedarf .

t ZU Frage 5:

lne genen Interesse sollte der Verein a1les tun,un das Zusarnnengehi5rigkei tsgefühl zu
erha l ten .

Zu Frage 6:
Der GSV tnit seinsn sportlichen und kulturellen AngeboL fijrdert für rnich in ausreichen-
dern l,laße Gelneinsc'l'raf t und Geselligkei t.
Ja = 62t4 7. Nein = t9,7 7" tteiß nichl = !7,9 7.

5216 % der Nichtmitglieder antworten mit. Ja.Die llein-und Wei ß-nicht-Stirnnen des Gesant-
ergebnissessetzen sich €uch bei den Aktiven und Passiven fort.
EMIT:
Insgesarnt ist ein Bedarf an einsn breiten Angebor erkennbar.

Zu Ftage 7t
%reinEEeste des GSV werden von rnir neben den sonstigen Angeboten in Baunata I (Volksfes t,
Stadtfest usw. )gern besucht.

Ja = 76t3 % Nein = l5r7 % weiß nicht = 7r9 7"

Die Einzelergebnisse liegen in allen Altersklassen und bei den aktiven/Passiven und
Nichtrni tgliedern im selben Trend.

EAZTTz

Die Vereinsfeste des GSV werden von den Befragten gerne angenomnen.

Zu Frage 8:
Für mich ist von Interesserdaß der GSV überregional bekannt ist,
Ja = 67 tO % llein = 24,O % Weiß nicht = 9t0 7.

Diese Zahl der Ja-Stinunen erfährt interessantenireise über die 5 Altersklassen hinr+eg
eine Steigerung von 4714 % bei den bis 14jährigen bis hin zu 83,1 % bei den über 50jäh-
rigen,
F/ZTI: Pressearbeit ist und bleibt wichtig!

15

Das Zusaunengehörigkeitsgefühl im GSV lmt für rnich einen hohen Stellenürert.
Ja = 66t7 7" llein = 14,0 % Weiß nicht = t9,3 7"

Bei den über SOjährigen Beantwortern steigen die Ja-Stirnnen sogar bis auf 77 19 % an,
wälrrend bei den Altersklassen 1/+-18 und 19-30 Jahre 54,3 %,b2w.57,1 % rnit Ja antworleten.
Diese Tendenz setzt sich bei allen Gruppen(Aktive,Passive und llichtmi tgti eder ) fort.
FAZIT:



Zt Frage 9z
Der GSV ste1lt sich für rnich in der Öffent.licllkei t ( Presse u. a. )ausreichend dar.
Ja = 44t4 % llein = 47,6 % Weiß nicht = 14, 7.

Die 19 -30jährigen antrdorten zu 5! % rnit llein.Die gleiche Aussage machen in dieser A1-
tersklasse auch die aktiven und passiven Mitglieder.
FMIT:
GGElil)ffentlichkei tsarbei t rmrß verbessert werden

Zu Frage 10:
Erbrachte Spi tzenlei s tungen im GSV werden aus meiner Sicht in der Öffentlichkeit aus-
reichend publiziert.
Ja = 51,8 % Ilein = 34t6 7. I,Ieiß nicht = 13,6 7"

Die Altersklasse 19-30 antrdoriet zu 4717 % mit Neinrbei den passiven Mitgliedern erge-
ben sich 4215 7 llein-Stirnrnn.
FAZIT:
GEIä Pressearbei t muß verbssert werden.

Zu Frage 11:
Sportliche/kulturelle Veranstalturgen des GSV würde ich öfter besuchen,r{renn ich ausführ-
licher auf die Bedeuturg der Ereignisse hirgewiesen würde.

Ja = 52$ % llein = 3019 % Weiß nicht = 16,5 7" \-
Die llichtni tglieder antworten zu 6212 7. rnit Ja.

E!ZT"I

-nie 

Anktindigung von Sportveranstältungen rm:ß verbessert werden.

Zu Frage 12:
Sportförderung durch lJerbung und fin€nzielle Unterstützung durch die heimisehe llirt-
schaft wird in der Zukunft imrcr wichtiger.Der GSV ist hier ausreichend aktiv.
Ja = 24t7 7" Nein = 3516 % Ileiß nicht = 39t7 7
4t 7" der 31-50jährigen antrirorten mit Nein.

FIZTT:
F-CSV muß hier dtrrch gezielte Ansprache der heimischen llirtschaft mehr tun.

Zu Frage 13:
Ich würde mich irn GSV gelegentlich a1s Betreuer /Fahrer von Mannschaften zur Verfügung
stel"len.
Js = 33,5 % llein = 5315 % Weiß nicht = 13,0 7" \-
Die Altersklasse 31-50 jahre anlrdortet nt 42rQ 7" rnit Ja.Bei den über 50jährigen steigt
dör Anteil der llein-Stirnnen auf 5617 7.

FMIT:
Iäffieichurg zu den posi tiven Antrdorten bei Frage 3 nirnnt die Berei tschaft hier deut-
lieh ab.

Zu Frage L4:
IEE-Iin Erei t, irn GSV ehrenamtlich mi tzuarbei ten.
Ja = 40t6 % Nein = 44t8 7" Weiß nicht = t4,6 7"

4613 % der 31-50jährigen antrrorten rnit Ja.Bei den aktiven Mi tgliedern würden 5112 %

ehrenarntlich rni tarbei ten. Bei den passiven Mi tgliedern irnnerhin noch 36r9 %.

FAZIT:
GZFette Ansprache könnte hier so manche Lücke schließen.

Zu Frage 15:
Mir netunen alteingesessene Vereinscliquen im GSV die Preude arn Vereinsleben.
Ja = 33,3 % llein = 44,4 % Lreiß nicht = 22t3 Z
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3416 % der Aktiven,3O,7 7" der Passiven und 30,11 7. der nichtrni tglieder stijren sich an
Vereinscliquen.
FAZIT:
5Ef-i-rohe Anteil der Ja-Stitnnen bei den aktiven Mi tgtiedern ist besonders bedenklich.
Es gibt Vereinscliquen und sie stören!

Zu Frage 16:
Frei zb1 ten fz . B. Zel t lager )werden vorn GSV in ausreichendan Urnfang angeboten,

Ja = t4,9 7. Ilein = 37,7 7" lleiß nicht
47,8 % der 14-18jährigen ant$orten rnit llein.3O,lr % mit l{eiß nicht.
FAZITz
Da s-angeUot mrß verbessert und transparent dargestellt werden.

tu\agt fu
Für Kinder tnüssen Spaß und Leistung irn Sport in einem vernünftigen Verh?iltnis stehen.
Dies wird irn GSV ausreichend beachtet.
Ja = 54,3 % Ilein = t6,2 7. i{eiß nicht = 29,5 %

Die Altersklasse bis 14 Jahre antwortet zu 7Or2 % mil Ja.Die Altersklasse 31-50 Jahre
(Eltern) 

, antworEet zu 5314 % mi| Ja,sind nit 29r7 % Wei ß-nicht-Antv/orten aber auch un-
sicher.
FAZIT:
Kindgerechtes Training ist angesagt.

Zu Frage 1§:
Der GSV bietet Kindern trnd Jugendlichen genügerd Möglichkei ten , eigene Anregungen und
Ideen zu verwirklichen.
Ja = 4213 7. llein = 2lr7 % Weiß nicht = 36,0 7"

Die 14-l8jälrrigen sagen mit 5010 % llein.
FIZITz
blG-tedden der Kinder und Jugendlichen müssen ernst genomnen v/erden !

Zs Ftage I9z
Iingagernent 1tn Verein vennittelt Jugendlichen Anerkennung und Selbs ts tändigkei t . Di es
ist für sie ein wichtiges l'lotiv irn GSV mi tzunachen.

Ja = 75t3 % llein = 6t7 % lüeiß nicht = t8r0 7"

Die 14-18jährigen antuorten nur zu 5413 % rnit Jardie 31-50jährigen (Eltern)dagegen
rni t 80,2 % Ja-Antworten.

FMIT:
Dle .e .lugendLichen sehen lange nicht so viel Mi5glichkeiEen wie die Errvachsenen denken.

Zu Frage 20:
Kinder und Jugendlicl're gehen gern zun GSV,wenn auch Freunde/Ereundinnen dort aktiv sind.
Ja = 8317 % llein = 2t3 % lteiß nicht = l4.o 7.

Bei der Altersklasse trnter 14 Jahre antworten 9310 Z miL Ja.
FAZIT:
fri?-mässen Freundsehaften fördern und nach Möglichkeit neue entstehen lassen.

Zu Frage 2Ll
In GSV sollen Kinder an Höchstleistungen herangeführt \^rerden.

Ja = 49t6 % llein = 35,5 % trr7eiß nicht = L4,9 %

Die bis 14 j2ihrigen anB{orten zu 43,9 % rnit Jardie 14-18jährigen .l;rit 65,2 % Ja.

FAZIT: Kinder und Jugendliche mijchten nach Mtiglichkeit an ilrre HtSchstleisttrngen'herangeführ t werden.
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Zu Frage 222
Der GSV sollte bestrebt sein,auch Spi tzenlei stungen mit eigenan llachwuchs zu erreichen.
Ja = 8314 % ltein = 8r7 7" t/eiß nicht = 7 t9 7.

Dieses Ergebni s zieht sich durch alle AlterskLassen und Gruppen.

FAZIT:.
Spitzenleistungen sollen überwiegend nicht eingekauft, sondern mit eigenem llachwuchs er-
reicht werden.

Zu Frage 23:
Eine Zusarrnenarbei t zwi schen GSV und Schulträgern würde die Jugendarbei t ftjrdern.
Ja = 87 J % Ilein = 3,0 7. Weiß nicht = 9r9 7,

Die 14-18jälrrigen antworten mit 58i7 % rnit Ja,die 31-50jährigen dagegen mit 90,8 7" Ja.

FAZIT:
Die Zusarnnenarbeit zwi schen Schule und Verein muß realisiert i"/erden.

Zr Frage 242
Das Trainingsangebot /Übungsangebot irn GSV ist für mich ausreichend.

Ja = 57t6 7. llein = 23,7 7" I,Ieiß nicht = 24t7 7"

Mit Nein antl,orten hier30,7 Z der Aktiven r23r5 % der Passiven und 10,4 % der llichtrnit-
glieder.48,1 der llichtrni tgli eder antworten rnit l,Iei ß nicht.
FAZIT:
Me-hr Infonnalion tut not( Info-Broschüre)

Zu Frage 25t
Eür quali f izierte Trainings-und Übungsarbei t hat der GSV die notwendigen Fachkräfte.

Ja = 3318 % Ilein = 27 t7 7" !üeiß nicht = 38t6 7
Von den Aktiven antworten nur 4119 % rnit Ja.Der hohe Anteil der trieiß-nicht-Antrdorten
deutet auf wei tgetrende Unkenntnis hin.
FIZITz
@Ff izierte Tlainerfibungs lei ter sind notwendig.

Zu Frage 262
Der GSV bietet seinen Mitgliedern auch im fortgeschri ttenen AlLer genügend Möglichkei-
Len,im Verein aktiv zu sein und sich einzubringen.
Ja = 5616 Z llein = 1613 7. I{eiß nicht = 27tI 7"

In der Altersklasse über 50 Jahre ist der Anteil der Ja-Stirmen rnit 6518 % besonders
hoch.Aktive und passive Mitglieder sehen die Mtiglichkei ten in eth?a gleich.
.FAZIT:

I»r Anteil der Weiß-nicht-Stimnen deutet darauf hin,daß die Möglichkei ten unfassender
dargestellt werden müssen.

zr Erore 4;
E-Bieifensport soII irn GSV Vorrang haben.

Ja = 79,3 % llein = 7 t8 % trIeiß nicht = t2t9 %

93,I 7. der über 50jätrrigen antworten rnit Ja,dagegen nur 5lrr3 % der 1lr-18jährigen.
EAZTTI
Die Erage wird eindeutig rnit Ja beantvrortet., steht aber in Abweichung zu den Antworten
bei den Fragen 21 und 22,bei denen Spi tzenleistungen einen ho'hen Stellenwert haben.Das
Interesse arn Brei tensport steigt rnit zunelrnendern Alter.
Zu Frage 28:
r»s-Fi s tungsvenrügen des Einzelnen-auch wenn es nicht zu Spi tzenlei s tungen fülrrt-findet
im GSV genügend Anerkennurg.

Ja = 51,3 7" 22,6 7"llein
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Die Aktiven der Altersklasse über 50 Jahre antworten at 5913 I rnit Ja. Dagegen antworten
44,L "/. der aktiven 14-18 jährigen rnit }Iein.
FAZIT:
Jugendliche wünschen sich mehr Anerkennung.

Zu Frage 29,.
Spielganeinschaften rnit anderen Vereinen sind aus meiner Sicht sinmroIl.
Ja = 67,7 7. llein = 2!t4 % i^leiß nicht = t6,9 7,

Der Anteil der flein-Stinmen ist bei den aktiven Mitgliedern im Alter von 31-50 Jahren
mit 31,5 7. besonders hoch.

FAZIT"
Sfiiele-ganeinsclmf ten mi t anderen Vereinen vrerden überwi egend für sinnvoll gehalten.

Zu Frage 30:
Eine Fusion rnit dern KSV Baunatal würde ich befürworten.
Ja = 25t7 % llein = 58t7 % Weiß nicht = L5,6 %

Die Altersklassen zwischen 19 und 30 Jahren antwortet zu 2Or5 7" m1L Ja und zu 69,3 7"

mit llein.Die Aktiven derselben Altersklasse antrdorten zu 8118 % mit Nein.

FAZITz
De-tTSV soll aus der Sicht der Befragten selbstständig bleiben.

1tL_ -zu rrage Jr:
Die Vereinsführung im GSV arbeitet aus meiner Sicht zeitgernäß.

Ja = 47 )8 % llein = 1615 7. I{eiß nicht = 35,7 7"

Die über 50j ährigen antlrorten zu 6312 % rnit Ja,während der Anteil der 31-5ojZihrigen bei
4214 % Ja-Stirnnen liegt.
EAZTT..
Diä-Vereinsfijhrung muß zeitganäßer arbei ten lder hohe Anteil der l^/eiß-nicht-S tinnen deu-
let darauf hin,daß viele nicht wissenrwas die Vereinsführung tut.

Zu Frage 32:
Die Hijhe des Jahresbei trages
und 95,oo DM Farni lienbei trag

(36,oo llM für Schüler und Rentner,6O,oo DM llinzelbei trag
)ist bei dern,was der GSV bietet,für rnich akzebtabel.

Ja = 8617 7. Nein = 4,3 % Weiß nicht = 9,t %

Die Antworten liegen in allen Altersklassen und bei den Aktiven,Passiven und llichtrnit-
gliedern im selben Trend.

IAZITz
Die Be a rde ti cht

Dächer,
Fassaden,Gerüstbau,

Fahrgerüste
Hans

Dach - und Fassadenbau GmbH
St?ntnct Stt I 3507 BaLtnalat J

Iclelon 0560t 8J 7t
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Arregrrngen, im Rahmen der Aktion:
, Ich sage meine Meinung "

Jeder Befragte konn t. e auf
gen no t i eren.

detn Eragebogen persönliche Anregungen und Meinun-

Irn Folgenden einige Auszüge aus der Fü11e des ltriedergeschriebenen:
Die tla 1le(Kulturtm lle) i st für rnich urunöglich
in den Farben grün gestrichen.l^larun hat der
GSV keine Möglichkeit von Mi tspracherecht
wie die Halle sich seinen Mitgliedern prä-
sentiert?
Ieistungsstarke Sportler aus anderen Bau-
nataler Vereinen einbeziehen.
Auch jüngere Mitglieder sollten, sofern sie
zur Mitarbeit bereit sind,irn Vorstand ge-
hört werden.

Wüchentlich oder rnonatlich eine Vorschau-
zusamnens teliung aller Verans tal lungen
des GSV in den Bll(Bauna!aler }lachric:rten).
Bessere Ttainingsrnögtichkeiten(rnehr ausge-
bildete Tfainer).
Angemessene f:ntlohnung für Helfer und
Trainer,v.a. im Kinder-und Jugend lichen-
training.
Vereinscliquen lassen Interessierte von
der Mi tarbei t zurückschrecken.

Arlch mal die jüngeren zu triort komnen las-
sen und sie zu vers tehen rwäre für manche
I-eute selrr angebraeht. Und nicht itaner so'
runnotzen,es könnte uns sonst der Spaß
vergeiren.

Die einzelnen Abtei lungen rnüßten noch nä-
her zusamnenrücken, im sportlichen sowie
im kulturellen Bereich.
Den Kindern den Spaß an der Bewegung ver-
rni tteln. Mi trnachen ist wichtig.Von rnanchen
iJbungs lei tern wird die lei stung und das
Training überbewertet,was den Kindern oft
den Spaß an der Freude nimnt.I,Ieniger wäre
in diesem Falle melrr.

Mehr Brei tensportangebte für aktive Mit-
glieder.
Der Jugendausschuß muß attraktiver werden.
Ich gehüre ilnn selbst an r.rnd sehe für ihn .

karrn eine Zukunft,venn sich nicht rnehr Ab-
tei lungen daran betei ligen.
Ich würde gerne bei Festen in der Kultur-
halle aufbauen und abbauen helfen.
Ich bemZingele die Berei tschaft der Jugend-
Iichen rnit älteren Mitgliedern zusamnen-
zuarbei ten.

Bessere Absorache über Tennine.tun Über-
schneidungeh bei Verans taltungen rnöglichst
zu vermeiden.

Für Senioren,die wenig Bewegung habenrab
und zu ma1 das Tanzbein schwingen. Bessere
gegensei tige Besuche bei Sportverans ta ltun-
gen.

Iis müßte mal eine Liste aufgestellt werden,
rdoran man erkennt wann und wo welche Sparte
Training hat und wer der verantr,rrortliche
Tra iner ist.
Öffentliche Veranstaltungen werden zu oft
von Bürger als Vereinsveranstaltungen des
GSV verstanden.

Infonna t i onen über die Vereine sind nicht
ausreichend.

Vielleicht wäre ein Infonna ti onsbla t t zu
diesern Fragebogen recht sinnvoll gewesen.
Da ich nicht im GSV binrkann ich nur sehr
wenig Fragen wi ssenswert beantworten.

I,r7o gibt es eigentlich die konplette Ange-
botsliste von Iluch?

Für die Zukunft melrr auf die Jugend set.zen
(Handbalf).

Ilinrichtung einer Geschäftsstelle der Vor-
standssitzungen auf 6 pro Jalrr.
Das sportliche Angebot für äItere oder
nicht rnehr so junge leistungsfähige Mit-
glieder ist zu gering.
Zu Rrnkt 32:Die Beiträge sind zu niedrig
und sorni t nicht rnelrr zei tgemäß.

Zu Frage 30:Wer solche Fragen stelll ist q-
kein echter Großenri tter.
Anreize bieten,daß rnehr Jugendliche sich
für die irn Verein angebtenen Sportaktiwi-
täten interess i eren. Den EußbaII nicht über
aLle anderen Sportärten stellen.
1x irn Monat in den ttBaunataler llachrichLen"
in Kurzfassung das kornplette Angebot mit
Uhrzei ten trnd Trainingsorten bekanntgeben
und mal zun Besuch einladen.Viele lleu-und
Altbürger kennen bis heute noch nicht das
ganze Angebot.

}n Vereinshaus sind zu i{tenig Abteilungen zu
sehen.Ich sehe nur Tischtennis,Radfahren,
Fußba 11 , Handba 11 , Karneva I .

Man sollte sich nicht verrückt rnachen -es
Iäuft rneiner Ansicht nach ganz gut.
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lmpressum Tischtennis-Echo Das Tischtennis-Echo erscheint monatlich und
ertaßt rund 500 Leser.
Mitarbeiter sind alle Mitglieder der Abteilung.
Redaktion: Albert Buntenbruch und Matthias
Engel.
Fotos, wenn nicht anders angegeben: Albert
Buntenbruch.
Abonnementpreis Iür 1 Jahr: DM 10,00

@

Redaktionsschluß für die nächste Ausgabe: 5.Jul i 29

Das
Tischtennis-
Echo
druckt:

r- farta offsetdruck
buch- und

Rivat- und
Geschätt3druclGacfien
Bücher . Zeits.firiften
Prospelrie ' l(ataloge
in ein- und mehrlaölger
Ausführung

3507 BAUNATAL-
RENGERSHAUSEN
KUPFERSTRASSE 1

TELEFON
(0561) 492095

ESAll ,),
lc6rinErscholnt )Folge(BAI ubv

,,20 o/o Rendite und mehr -
steueilrel"

Diese Überschrift einer Kleinanzeige sa
hen wir kürzlich in der Wochenendaus
gabe einer renommierten Tageszeitung

Wir können lhnen versprechen: Dies€
Anzeige ist derart unseriös, daß Sie der
Firma, die dieses ,Traumangebot" un-
terbreitet, gar nicht schreiben sollten.
Wer derartig realitätsfremde Angebote
unterbreitet, lügt oder versteht nichts

\ ler Materie.

Daher: Auf jeden Fall Finger weg von
derartigen "Angeboten" I

Übergabe elnes
Gebrauchtwagens

Der Verkäufer eines Gebrauchtwage

sungsstelle mitteilen, wann und an wen
er sein Fahneug vorkautt hat.

tragsabschluß noch für das verkaufte
Auto die Versicherungsrechnung erhält
bzw. die Kfz-Steuer entrichten muB. Au-
ßerdem stellt er sichsr, daß er seinen
SchadenfrEiheilsrabatt bshält, auch
wenn der Käuf€r unmitlelbar nach Über-
nahme des Wagens einen Schaden ver-
ursacht.

sollte gleich beim Verkauf Datum un überschreitung der Wartezeit von meh

Uhrzeit der Wagenübergabe mil Au als 30 Minuten "unzumutbar".
Nach den bisher bekannt gewordenen
Einzelentscheidungen der Amtsge-
richte kann sich der Arzi jedoch vor ei
ner ,Vendeilgebühr' des Patienten da-
durch schützen, daß er rechtzeitig über
die zu erwartende Wartezeit informieren
läßt. Dann hat der Patient die Möglich-
keit des Verlassens der Praxis. Von
,verlorengegangener" Freizeit .kann
dann keine Rede mehr sein.

händigung aller Papiere schriftlich fest
halten. Auß6rd6m sollte er unverzüglich
seiner Versicherung und der Zu

Damit vermeidet er, daß er nach Ver

Telelongebühren

Steht fest, daß der private Tetefonan-
schluß auch beruflich genutzt wird, so
sind die Grund- und Gesprächsgebüh-
ren in einen privaten und einen berufli-
chen Anteil aufzuteilen. Notfalls kann
die Aufteilung auch im Schätzungswege
vorgenommen werden.

BFH, Urtell v. 2'1.8. 1990
- rx R 83/85 -

Wartezelt belm Arzt -
unzumutbar?

Teuer zu stehen kommen kann es, wen
ein Arzt Patienten übermäßig lange
Wartezimmer "sitzen" läßt. Nach einem
U rteil des Amtsgerichts Köln' ist eine

' AG Köln, Uneilv. 18.9. 1990

- 127 C ?36t90 -

Dle Einsicht in das Grundbuch

ist jedem gestattet, der ein berechtigtes
lnleresse darl€gt. Oemgemä8 hat der
Kauflnteressent das Recht, das Grund-
buch einzusehen.

lm übrigen gill: Jeder Notar hat das
Recht, das Grundbuch einzusehen.

Dichtung und Wahrhelt
ln Relsekatalogen !

ln Reisekatalogen wird trofz der zum
Teil hettigen Verbraucherkritik immer
noch mit,gaheimen' Formulierungon
gBarbeitet. Hier einige Beispiele:

Dlchtung Wehüelt
Direktflug kein Nonstopflug

- meistens mit
Zwischenlandung

kurzer Flughafen- Hotel liegt in der
transferzum Hotel Einflugschneise
aufstrebender Ort mit reger Bautätig-

keit muß gerechnet
werden

lebhafter und es wird gebaul/bis
fröhlicher Ort in die Nacht ge-

fei6rt und gezecht
Hotel zentral Autolärm bis tief
gslegen in die Nacht/lautes

Sladthotel
Hausfürlunge/ niedrigerStandard
unggebliebene
Gäste
Hotelatmosphäre

.iung und
niedriger Standard
und laut
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IM RÜCI(EtI (h

ln dzt Rüchnundz 60 /61 ttüch.te d.en .Ln d.ett
V tt rnunde de.tt 2.Mo.nnacha.dt a-t{o l-grleiche. U.
Hzchno.nn gütt U.tlenpet a"n ßne.tt 6 detl l .Mann-
t clLadL.
Kuniot d,ie Au{tteLlung det 2.Mo-nntcha.(t:
I . (t) . H e chna-nn, 2 . A. ßun t enb nuch, 3 . G. 11 eitnann,
4, A, A eb et, 5, H . K ö hX.ea, 6 . H . B o,ttgn ann. D a.tun t en :
I . StoJnme'L6a.tz6pie-Len (t), HanpzL!
Oie 3,Mo.nnacht.[t dzn Rüehttundz ,slcizlte- nit:
l, J . KXAnmt, 2. (1. G enl.enb o-eh, j . E. F no.nh duttth, 4 .
Hant La.nge, 5 .G .Gibhandl.,6 .H .DotL,tchnzn !
Etto.tz :H.Aa.h[-,Sc[Meiden,(Jl. F nommho Ld., H. Schaub,

dRIGINAL-ÄBSC'{LUSSBERICHT OER SAISON 6 O / 6 I :
Unt ene. Abteilung 4 to.)LteA.e .i.n I 0 . J ah"n ihnea
ßettellen{ mit i flennen-und. zinen J ugendmann-
6chß6t in die neue Senie.E,t wa,L diet [ürL un-
dette V etllläl-t ni6A e. Q.in nu.tiged und. gewagtea
Unlznnehnen. AX-Le-in achon aul (ina.nzio-l-I-zn ;
G nünd,en. D 0.ß die ab g el.aud ene. S e.rlie tttct tzden
o hne gtoße Pannzn abgenicheLt wutde, zLugt von
den gu.ten Gzilt in un^e,Le,L Abteilung.Da zu-
d"en unEette Ka-ate in Ja.hne- 1960 eine bi6he,L
noch ni-ch,t da.ge!)eÄene Einnahne von Lund.
2000,00 0M o.udzuteia en ha"ttz, ho nnten die an-
gola-LLenen F ahn-tlzo 

^tzn 
von dzn Abteilung gz-

deeh.t wettd,en, wa",s nlch.t. zuX-e,tzt auch au{ die
Motto.L de,L SpizLett withte.
Die Senie ußAe,LetL 4 Mannd chadten 

^tand 
untLi

lzeinan gu.ten Stenn,0a. un^LtLL l.Hutnzn in
die ßezinhatzlat^e, un6e.,LQ. 2..1n die A-KLo-ate
audAtiLgen,towie un^ete. j. do.tt aua a clLLizß-
{.ich m,i.-t AndängzuL apielen mußte, atand un-
4eten Spielettn eine a chwette Seniz bevtttt.Sie
wutld.e ,50 tchnen, d,aß die l.und Z.wiedet ab-
6tq-igen mußten und, die i.,sich nlt dzn Lei.z-
te-n Ta.bel-Lenlclatz und, olmz Sieg zu[nizd.en ge-
be.n nußte.
Oie I.Mannaclla$t apiette l3x lzctmpLe.t t und 5x
mit EtLAd.tz und. von dieden 5 Spietzn gingen
4 vo-nLct tten. An a.L{-en Spie{-en wo.nen nu,L llLin-
niclt Lo-nge und" PauL Ao-gnet be.tei[-igt!8ei
Halbzeit ha.tte die l,zin Punh.tv ztthäl,tnia von
4:l4.Am Ende del !)enie wo"nen e 9:27 Punh-tz,
Diz gttö ßto-n Ettgttt-ge. wa-ten dzn 9:7 Heintieg
gzgen Be.t t znhautLn/ Ro thue-Ltzn I . und det 9 : 7
AUMäzts,s ieg bul PlLdwLx Kaa,sel.
Oie gnißten PLeiten ga-b e-,s gegen ll enno"nnia"
Ko-tteL.In V o tl,LundenÄ ItieL- in Ka^Ael- verLLo)L
un:ene I.m.Lt 5:9,no-ehd,en bLim Stande von 4:2
dütt tl enna.nnia ,W . H Qlnpel und H.Langz diz Ho-L-
Le vzttLießen.ßaün RüclztpizL brach.te e.s un-
r ene lzompl-e-tte l . Mo.nna eho.{t nichl. 6 ei.t ig, g e-
5 llzttma.nnen zu gewinnen.( in venLrt nen 7:9,

Mit die^ e)L Niedenla.ge wcn de,L Abatizg
end"g üLLi-g b ea izg el,t.
Güntztt Heitnann lLa.l-,sich a"t-d Na.chnucltt-
,spizlett 

^chnell 
in diz SenionLnndnn-

A chalten eingz^ pielt.Oagegln qn,L Kun t
Runmen weit von aeinen Eztt(ortm entdetLnt
und guttann in dzt ganzen Senie- nut 5
Spiele,
Oie 2,Manndcha".[t api-el-te tehn untett-
,schied.lich,wo.a nich-t zrlLz.tzt aud die o dt-
maLig z E ttt a.t zg L6 tellung zunüetzzu{ühtten
ist.Oie- giö ßtun Er(ol-ge wanen die Heim-
6iLgL gegen Guntettahaurenl9 :2) , lianden,s -Y
hauaenl9 :41 und- No nda lLaua en 19 :2) .

0ie gttö ßten Schla.ppen en{,itt die 2.in
Sa"ndeaahaut en( 0 : 9 1 und be.in KSV He,s,t en
(l:9) .M.i,t 8:24 PunhtenlHa-Lbzeit 4:12)bz-
enda.te die Z.diz Seniz o-b und nuß nun
wio-dert in d,ett B-KLaaae tp.Lzlzn.Beaten
SpieLzz wo.n AiLheln Hechnann nit 2l liie-
gzn und nua I Nied.ea{.agen. Am 6 chLzch-t LA -
ten han Auguat \leben rnLt ywtt 3 Siegen
und 15 Niedettlag en da-von.

Ozt 3.Ma.nnacha(L ho-nn ma-n nun ein Lob
(üt apo tttt,Lch einwo-nd[neiea V enho"l-ten
Lte,s clteinig en ! 0 bwo hL aie ohne Sieg bLizb,
hc.t 4ie lzein SpieL vensäunt und bia zun
b.i-.tl.etten Ende miLgeni,t ch.t.ßeatea Spiel.el
wo.tt J,Klanmt nit 7:14 in d.en Spielen.
Und ene Juge-nd hieLt aiclL in den atanlzer
T eitnehneL6eLd euagezeichne.t und hatteW
an Ende d"et Settie bei I MannaclLa(ten dzn
S.Tabet LenpLa,tz betegt.Oat iat (ün unt e-
ne Jugend, ein gu,ten EtdoLg wenn nan be-
dznh-t,daß Lo hdeLden und ESV J a.ltn Ko.aaeL
mi,t je 2 Ma"nnaeho.(ten v eltnoten Nl-,Len.
ßz ten Spie.X-eL wat Hqn5 Kuttt To.tnctnl !)
mi-t 7 Siegen und. l0 Nied,ettlagen.
LuLden wa-n do.a gnößte PnobLua bei den
Au,swäntt,s piet-en die T nant po nLind.g e. u)i)L
l+o(den,mit det TeiLnahne dez Jugendti-
clLzn an den v zngo.ng enLn sz'Lie einigz gu-
te Nacltwucl*apizlen bzhommen zu lLo-be.n !

Am 8./9.10.60 ha.tten Laitl au^ AnLo-ß untte-
ne I 0- j älltligzn BeatelLen-a die Äutnieh.flng
den Kneia zinzelmeiateu ehadten übettnom-
nzn,Mit 120 Ah,tiv en aua den Spo ttlzneit
KataeL ha.Lten wit ein gtoßL T eit na-hnQ-,1-

deX-dl !) . Leidett mußten d.ie ::teietQ.n unLQ.-
,LQ.IL l.Mo-nnscha-(t in d.en B-KLo-aA e ata,LtLn
Lao e^ bei zu ttatLhen Konbtatenz (üt bzi-
nzn zu einen ?La,tz unte,L dzn enlten Onei
reiehtz.
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1960/61Ern-cte§, Heiteres und Kurioser aus 40
Jahren Tirchtennis in Großenritte
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Auch in den C-KLaaae honnte lich lzeinzn unae-
nztt Abtallung dunchae,tzen, Ledigt ich Ingttied
H wnpet- ( 2. b ei dett wzib X.ichzn A- J ug end), Ro l-a-nd.
Sehid {nett und, H. K.T a"lno n ( b uLdz 3.,h Einzel-
dzn ß-Jugend und 2.in 0oppell ,Sowie Enieh
0 ie-t nich I j..i-n E inzel- dea S chliLzn), lzo nnten
PLä-tze bel-egen.
Leidett Ließ die Be-taLLigung a"n dea Tu,Lnie.,L-
Lelfung von untetlen Leutzn no ch viel zu utün-
tchen übttig. E^ Eind. LnmetL d..Lotelben diz 0p-
(ett btingen !

ß ei den ß zzitth,s - Einzzlneia tzna cho"dten .Ln Ka"t -
Azl- bQ-I-egtQ.n A.Heclzna-nn/ A.Euntenbttuch .i-n Oop-
pel dz,L C-KLd-aLz dz-n 2.Pla.tz.
ßei d,en Stad.tno-ittez^clla6tLn in Ko.aaet- wrtt-
den H. Lange und, G.tlei-tna.nn S.Eine e,L{tLLuU-
ehe ßol.eiLigung a-n TutruLene.n von un^zrle-n Ah-
tiv zn iat { Q-^tzu^telLen,

fl,i.t dzn V eneinamz.L,sterlÄ cllaite-n dza TUSP)
''EINTRACHTt GrLo ßen Litte Luunde da6 Spizl_ja.hn
1960/61 abgetclLlotten. Kunt Abbea, derl Lz,Lt
dun 3.7.61 zun ttlzhttd.Lentt a.bbenu[en wttdz,

^ 'tzXQ- ticlt auch in dieaan Jo-hn wiedzn dwrch
*td enhiets den von un6 enen Abte.il-ung ge-

^ 
ti61-e.t Q.n A and.enpteit, D iea ztt g zh-t no-ch 2 - no--

l-igun Sieg in Folge,od.ea 3-mo.L.Lgen Sizg nit
un t LLbnLchung , an dLn Sizgen üben.
FAZTT NACH IO JAHREN II.SCIITEI/I/1S:
Nut den ldedLL^t iat beatänd.ig.

2. AETEI LUNGSKRÄNZCf/EN AM 8.4. I 9 6I
l0 rtigino-Lt ext d.a-zu: I
Da-a Abl.eilungalutänzchen an I.4.6l lv-tte Lei-
det ruLch.t. die Retonanz wie dat e,L^te von Li-
nun J o-ltn. Eutzna mußten win do"a V engnügzn
in fzl,eineaen V zneint zimmen o-blu.Lten und 2.
u)o.,Len u)eitau6 wenijza Mitgt-ied.et d"o..Ed dehl--
tzn un te'L andetzn:Hzinz ßettgno-nn, Kuttt Runmztt
J oa-ch.in Klanmt, Man(tted. Reutzz,LliLlteln H ze{z-
mann.Taotzd.en htm litinmung au{ und. züL Aud-
X-o clzettung d.zt Go-nzen wutldzn 0i0-' L gezeigt,
Ailzz teihw v Q.,LLQ-^ e.n und. ein Rund"geaa-ng

l:angizttt,

SPORTWERBEWOC||E 

'E.S 
ISU IIEINTRACHTN GRO-

.§SENRITfE MiT IT-CASTEN (P(ingttzn l9(tl ).
In Ra.hnzn utnen Spon twe,Lbeßo che hatte un-
aene AbteiLung etlttnal^ Spo ntdneunde einza
o-ndenzn TT-V etbo"ndea zu Ga.at.
ln 2 F tteund,a cln(tsa pizl-en gegzn Hondela-go
I Nied,ettt a.cha en), g ewann un6 LtLe 1 . H ztttznno.nn-

a clta-{ t nit K, A zb ztt, K, Runn ett, H . L a"ng e, M.
Rettett,P .Uagnet und G.He,i-bnann mit 9 : 5 .
Eine genitch.t z Oane-nna-nu cha[t ELgetahau-
azn/Gno ßentittz genann 7:5.
Ein V etmeab zu dieten F aeund,t cha.(ta ap.LeX-:

"Ein DiLanma. u)0-,1 die Qua-ttLLen-und E^aenÄ-
dnage {üz die Gäate,die a.ucll nit einen Da-
manmannd cln(t lzamen" .

OIE SPOWWIRßEUOCIIE(AUSZüGE AUS zER ',HIJA')
7n die,s ztt lt)oche v eto-natalte-t dzn TSV Ein-
ttta"ch-t Gto ßennil,te 

'Line 
V e)LQ.in{neiatetL-

6 clLattLn.lm v e,Lgangenzn Jo.htt nl.hnzn a.n da-n
einze.Lnen Ue.tlhtnp{en e,t/)a 200 Spo ntlen
teil-, und, L8 i^t zu enwa.nten, daß diete ZaILL
.tn diet en J q.hn no cll übenbotzn wittd, da. vott
o-Lt-en d,iz Lech,ta-thLa.tih in Grtct ßzntitte o-i-
nen guten Au(a chwung ntnnt.
Am v ettga-ng enen Sonntag begannen beneit^ diz
T it eh,tennia apielett m-i-t. ihnen SpLe{-en,Dunclt
daa gnoßz T eilneluner{zld mußte zin T eil de,L
Spie{-e towie auch die J ugendt pie{,e, au( den
Mct ntago-bznd v enlLgt u)etldLn,

PlE ERGEENIS.SE IM TI.SCHIENA/I.§:
Mannzn-Hauptbla.a t e, Einzel: Kutlt tlebe,L
Andängethla-tae: Augu,tt Lo-nd"au
Ha.upthL-o-aae Ooppet-: K.lt)eben/G.lleitonann
J ug znd,, Einze.L: E tticlL Die-tniclL
SehüX-zn,Einzel: Betnd HenpeLl ! )

Fiauzw,EinzeL: l.Co-tt[-

ANMERKUN6:
Oie aLnzet-nen AbtaLtungen etnittz%en ihnen
V zttuLntneiat en u)io. doLgt:
Ro-d,a po nta-bteilung .in Radb a{-L,
F ußba-Lt-o-bteilung .Un F ußba".t-.Ldte.Llzamp (1

ebenso die Ha.nd,bat-l-o"bte.iLung und die Leich-
atlLle.ten.

I Karl hat schon wieder sechs
Richtige im Lotto. »Wie machst du
das eigentlich?« will sein Freund
wissen- »Im Vertrauen«, sagt Karl,
»ich schreibe mir am Sonntag
beim Gottesdienst die Zahlen vop
der Liedqnzeige in der Kirche ab -
und das klappt eigentlich immer.«

"Das mach ich auch<<, strahlt der an-
dere. Nach zwei Wochen treffen sie
sich wieder. »Na, Glück gehabt?"
fragt Karl. "Alles Quatsch", mault
der Freund, )rnicht ein Treffer!"
»In welcher Kirche warst du denn?..
»In St. Josef.« - »Ja, Mann, das ist
natürlich falsch, du mußt nach St.
Marien gehen. InSt. Josefist Renn-
quintett!"
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